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SCHREIBEN DER AEBTISSIN VON MUENSTERLINGEN, MAGDALENA[PETER], AN
DEN ZUGER [ STADT- UND AMTS] RAT UND STADTSCHREIBER KON-
RAD III . ZURLAUBEN

"Ewer . . . schryben . . . hab ich empfangen . Darinnen Jr ewer dochter Verena

sampt einem Schönen gemalten Tuoch [ =Gemälde ?] Zu Ainem glücklichen Jar ver¬

ehret . . . darumb dem herren ich thun Zum Allerhöchsten bedanckhen . Wa umb den

herren und den seinigen ich kan beschulden und verdienen , des erbiet ich mich

ganz gutwillig . Gwüss und war ist , so lang mir der liebe Gott das leben ver-

hengt , ist mir nie ain sölliche schanckung geben , nit wais ich , wie ich Jn

minem Alter gegen Gott . . . verdiendt , das ich mit Zwei gaben (darunder eine

schöne Junckhfrow Verena genandt ) erfröwt . Will sölliche baide schanckungen

Jn froüden wol uff und Annemen , dieseVbigen lieben und lieben lassen , Jnen

alle Ehr liebs und guts erwisen und erzaigen , so lang und vil bis Künfftiger

Zyt Ainer Mit nammen Beatus (den Zunammen und geschlecht wirdt der herr Zwyf-

felsohn kennen [ - Anspielung auf Zurlaubens Sohn Beats  II . ev . spätere
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Verheiratung ?] ) korrrpt , dem ich sy , die ain gab widerumb Zu verehren Aner-

biedtig darzu der Allmechtig Gott sin Götlichen segen verliehen und mithail-

len welle.

Zu besteridigung dises Alles Thun dem herrn ain gebachnen Karpffen Zu Ainem



guten Jar Zu verehren . Mit fründtliahem bitten Ain Geringfüegem vorlieb tra¬

gen , Mehrers den guten willen dan das werckh Zuerkennen.

Was Zukünfftigern mine gnedige herren und Obern [ =Sahirmorte ] des Thurgöws

Regierende ordt für Ordnung stellen der selbigen Absehrif ft ich mit danckh er-

warthen thun [ wahrscheinlich sind damit die Rechte des Klosters auf der All-
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mend zu Landschlacht , das eine Herrschaft von Münsterlingen war , gemeint . ] "

Mit den besten Glückwünschen zum neuen Jahr an ihn , seine Gattin

[Eva Zürcher]  und seine Kinder schliesst das Schreiben.

1 ) Genannte Verena N. , die von Zug stammte , musste vorübergehend nach Zug zu¬
rückkehren , weil ihre Grossmutter erkrankt war , vgl . dazu AH 121 , 215.

2 ) Dieser aber heiratete dann 1614 die Euphemia Honegger.
3 ) s . EA V 1 , 1381 Art . 529

-  Blatt 188 r  leerOriginal , mit Siegel AH 62 , 187 - 188
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